
 

 

Eingewöhnungsinfo  
  

Liebe Eltern, es ist so weit, euer Kind kommt in die Krabbelstube! Damit euer Schatz bei uns 

wirklich gut ankommt, ist die Eingewöhnungszeit von großer Bedeutung.   

Wir lehnen unseren Eingewöhnungsrahmen an das Berliner Modell an, arbeiten aber sehr 

individuell und hoffen dabei auf eine gute Zusammenarbeit mit euch.  

  

Das Berliner Eingewöhnungsmodell sieht vor, die ersten Tage nur bis zu einer Stunde in 

unserer Einrichtung zu sein. Wir halten das für einen sehr guten Ansatz, weil euer Kind auch 

Zeit braucht, die vielen neuen Eindrücke zu verarbeiten.   

 

Das ist uns wichtig:  

• Soweit möglich und nicht anders vereinbart sollte täglich dieselbe Bezugsperson das 

Kind begleiten.  

• Die ersten Tage kommt das Kind während der Freispielzeit. Die Bezugsperson 

bekommt von uns einen Platz in der Garderobe, bzw. im Gang und sollte (wenn 

möglich) nicht mit in die Gruppe kommen und sich passiv verhalten, aber für das 

Kind da sein, wenn es das braucht.  

• Wird die Zeit ausgeweitet auf Aktivitäten in der Gruppe, kann es sein, dass ein  

Begleiten in die Gruppe sinnvoll ist. (Absprache mit der Pädagogin)  

• In den Gruppenräumen, im Rastraum und im Turnraum bitte das Smartphone in der 

Tasche lassen.  

• Bitte keine Fotos von anderen Kindern machen!  

• Bitte niemals ohne Verabschieden gehen!  

  

Wir bitten euch, für uns den Eingewöhnungsbogen auszufüllen, er ist uns eine wertvolle 

Hilfe für das weitere Vorgehen.   

Falls es eurem Kind schwer fällt euch loszulassen, wird sich die Kennenlernphase verlängern. 

Dann bleiben wir länger bei der Freispielzeit als alleinige Besuchszeit und die Bezugsperson 

bleibt greifbar.   

Wenn euer Kind bereit ist euch kurz zu verabschieden, erweitern wir die Zeit ohne 

Bezugsperson langsam und auch die Besuchszeit am Vormittag kann langsam verlängert 

werden.  

Wenn euer Kind soweit angekommen ist, dass es eine Zeit alleine bei uns bleibt, geht es 

heim, sobald die Bezugsperson zurückkommt – es ist abgeholt. Somit erkennt das Kind den 

Ablauf und nimmt sich Motivation für den nächsten Tag mit. (Weil es in dieser Situation fast 

immer noch gerne gespielt hätte.)  
  

Wir freuen uns auf euch und wünschen uns einen guten Start!  

 


